
Schwarzer Holunder 

Drogenbezeichnung: Holunderblüten – Sambuci flos 
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Hauptinhaltsstoffe 
Flavonoide  
(Hyperosid, Rutosid) 
 

Schleim  Gerbstoffe ätherisches 
Öl, 
Kaliumsalze 

pharmakolog. 
Eigenschaften: 

sekretolytisch (Steigerung der Bronchialsekretion) 
schweißtreibend 
 

Indikation Katarrhe der Atemwege, trockener Reizhusten,  
fieberhafte Erkältungskrankheiten, bei denen eine  
Schwitzkur erwünscht ist 
(Untersuchungen zur schweißtreibenden Wirkung  
sind nicht bekannt) 
 

Dosierung 3-4g (2-3 TL) auf 150 ml, 5-10 min, mehrmals täglich  
besonders in der zweiten Tageshälfte 1-2 Tassen so heiß  
wie möglich, Tagesdosis: 10-15 g Droge 
 

Patientenhinweise Schwitzkur setzt stabile Kreislaufverhältnisse voraus, 
Kombination z.B. mit Thymiankraut, Malvenblüten, 
 Spitzwegerichkraut, Weidenrinde 
bei Erkältungen mit Schwitzkur Kombination  
mit schweißtreibender Droge Lindenblüten 
 

Besonderheit Holunderblüten-Tee wird auch „Fliedertee“ genannt 
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Aus: Kraut & Rüben Spezial Kräuter, 2009 


